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Liebe Freunde der Zigeunermission  -  Jahresbericht 2005 
Seid geduldig bis zum Kommen des Herrn. Siehe, der Bauer wartet auf die kost-
bare Frucht der Erde und ist dabei geduldig, bis sie empfange den Frühregen und 
Spätregen.  Jak. 5,7

Ein Wort gegen unsere ungeduldige 
Natur. Wie wünschten wir doch, dass 
Gott sein Reich sichtbar und mit gros-
ser Macht anbrechen lasse, so dass 
ihm niemand widerstehen kann – und 
das lieber heute schon als morgen! 
Aber Gottes Zeitplan und seine Absich-
ten mit uns Menschen folgen Gottes 
eigenen Regeln. Das Bild des Bauern, 
der geduldig darauf wartet, dass die 
Früchte wachsen und ihrer Bestim-
mung entgegenreifen soll uns Gleich-
nis sein für Gottes Geduld mit seiner 
Menschheit. Diese Gnadenzeit wollen 
wir nutzen, um die gute Nachricht von 
Jesus Christus und seiner Erlösungstat 
für uns weit herum bekannt zu machen 
– auch unter den Zigeunern.  
Mit dem vorliegenden Bericht wird über 
unsere Tätigkeiten unter Zigeunern in 
Portugal, Indien und in der Wojwodina 
(Serbien) im Jahre 2005 Rechenschaft 
abgelegt.   
Der Vorstand tagte zur Erledigung lau-
fender Geschäfte fünf mal. In diesen 
Vorstandssitzungen berichten die Kor-
respondenten jeweils über ihre Kontak-
te mit den Missionaren und Evangelis-
ten auf den Arbeitsfeldern. Dabei kom-
men auch immer wieder neue vor-Ort-
Situationen zur Sprache, die spezielle 
Interventionen der Korrespondenten 
nach gemeinsamer Absprache erfor-
derlich machen. - Nach wie vor umfasst 
der Vorstand acht Mitglieder; diese 
leisten ihre Arbeit ehrenamtlich und 
übernehmen auch ihre Spesen selbst.  
Das Mitteilungsblatt Zigeunerfreund 
erschien im Berichtsjahr wiederum 
fünfmal mit den folgenden Schwer-
punktsthemen: 

ZF 248 Portugal (Alphabetisierung) 
ZF 249 Bus für Portugal, Jahresbe-

richt und Rechnung 2004  
ZF 250 Srbobran-Serbien: Erlebnisbe-

richt von Oliver Huber  
ZF 251 Indien mit Reisebericht  von 

Gloria und Peter Rauh  
ZF 252 Portugal und Indien  
Neu kann der Zigeunerfreund (mit Bil-
dern in Farbe!) auch im Internet einge-
sehen werden. Dank der Initiative un-
seres Kassiers, Oliver Huber, und unter 
Mithilfe des Redaktors, Peter Rauh, 
entstand die Internetseite der Zigeu-
nermission: www.zigeunermission.ch, 
die im Februar 2005 aufgeschaltet 
wurde. Herzlichen Dank an die Auto-
ren. Ein besonderer Dank gilt auch 
wieder Frau Ruth Bickel, die immer 
noch alle deutschen Artikel ins Franzö-
sische übersetzt.  
Die Jahresrechnung schliesst bei 
Einnahmen/Ertrag von CHF 86'297.- 
und einem Aufwand/Ausgaben von 
CHF 100'074.- mit einem Verlust von 
CHF 13'777.-. Der Verlust wurde durch 
zwei Projekte verursacht, die nicht 
budgetiert werden konnten: Einerseits 
mussten unsere Missionare in Portugal 
ihr Fahrzeug ersetzen; hiefür mussten 
aus allgemeinen Mitteln ca. CHF 
10'400.- entnommen werden (CHF 
22'000.- hatte die Sonderaktion SOS 
Portugal Ende 2004 gebracht). Andrer-
seits musste das Fundament des Ver-
sammlungsgebäudes der Zigeunerge-
meinde in Srbobran saniert werden. 
Die Kosten für diese dringenden Arbei-
ten konnten weder von der lokalen 
Gemeinde, noch von der EMK in Ser-
bien übernommen werden.   
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Durch diese Mehrausgaben im Be-
richtsjahr wurden die Eigenmittel der 
SZM praktisch aufgebraucht. Und da-
mit sind wir auch in diesem Bereich 
greifbar darauf angewiesen, dass Gott 
neue Menschen bereit macht, die Ar-
beit unseres kleinen Missionswerkes 
zu unterstützen.   
Zu den Arbeiten auf den einzelnen 
Missionsfeldern sei auch in diesem 
Jahr wieder auf die laufenden Berichte 
im Zigeunerfreund verwiesen. Der Jah-
resbericht 2003 und unsere Internetsei-
te geben einen Überblick über die Orte 
und die Art unserer Aktivitäten in Por-
tugal, Serbien und Indien. Im Folgen-
den werden lediglich spezielle Situatio-
nen und Vorkommnisse erwähnt:  
Portugal: Ende Mai / anfangs Juni 
weilten Claudicêa und Manuel Ayala zu 
einer Vortragstournée in der Schweiz. 
Bei dieser Gelegenheit berichteten sie 
auch an der Jahresversammlung in 
Effretikon über ihre Arbeit. - Die Auf-
sicht über die verschiedenen Zigeu-
nergemeinden und ihre Begleitung 
durch Claudicêa und Manuel bedingt 
wöchentlich sehr lange Autofahrten. So 
musste der alte Bus definitiv ersetzt 
werden. Dank grosser Sonderspenden 
und einem Beitrag aus den allgemei-
nen Mitteln der Mission wurde die An-
schaffung eines andern – beinahe 
neuen - Fahrzeuges möglich.    
Srbobran / Serbien: Die kleine Zigeu-
nergemeinde ist Teil der evangelisch-
methodistischen Kirche in Serbien. Die 
Zigeunermission kommt auf für Ausga-
ben, die der Pfarrerin der Gemeinde 
durch ihre spezielle Aufgabe erwach-
sen. Die Gemeinde leidet unter der Ab-
lehnung, die ihr durch die orthodoxe 
Kirche entgegen gebracht wird und un-
ter den Wachstumserfolgen, die viele 
pfingstlich ausgerichtete Zigeunerge-
meinden in Südost-Europa aufzuwei-

sen haben. – So war es für Katarina 
Nicolic und ihre Gemeinde eine grosse 
Ermutigung, dass sie im Frühsommer 
2005 durch unsere Vorstandsmitglieder 
Urs Gassmann und Oliver Huber be-
sucht wurden.   
Indien / Evangelisten in Andrah Pra-
desh und in Chennai [Madras]: Im 
Sommer besuchten Gloria und Peter 
Rauh zusammen mit Frau Pappammal 
die Evangelisten und die administrati-
ven Betreuer der Arbeit. Dieser Besuch 
half ganz wesentlich, Informationsdefi-
zite und Kommunikationsprobleme zu 
überwinden.   
Indien / Kinderheim Shorapur:  Im 
vergangenen Jahr konnten 40 Zigeu-
nerkinder die Internatsschule besu-
chen, 25 davon auf Primarschulstufe, 
15 auf Sekundarschulstufe. Der Be-
such von Gloria und Peter Rauh war 
auch hier sehr hilfreich, um die zukünf-
tige Zusammenarbeit neu zu definie-
ren.   
Im Berichtsjahr war es also möglich, 
persönliche Kontakte mit Missionsleu-
ten und Evangelisten aus allen drei 
Einsatzgebieten zu pflegen. Diese Be-
gegnungen sind sehr wichtig, um den 
laufend ändernden Verhältnissen und 
Informationsbedürfnissen Rechnung 
tragen zu können. Ein ganz besonde-
rer Dank gilt den Vorstandsmitgliedern, 
die die Kosten für diese Reisen und 
Begegnungen weitestgehend persön-
lich aufgebracht haben.   
Dank 
Danken möchte ich zum Schluss allen 
Freunden und Mitgliedern der Schwei-
zerischen Zigeunermission für ihr Mit-
tragen der Arbeit durch Fürbitte und mit 
ihren Gaben. Und alle zusammen dan-
ken wir Gott für seine Liebe und gute 
Führung auf allen Wegen, die er uns 
führt.   
  Ernst Schaad, Präsident 
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 Jahresrechnung der Schweizerischen Zigeunermission
Einnahmen 2004 2005
Spenden von Gönnern der Zigeunermission 87’885.85 85’800.30
Mitgliederbeiträge 325.00 325.00
Spenden für Zigeunerfreund 60.00 90.00
Zinserträge 106.80 81.95
Gesamteinnahmen (ohne Projektgelder) 88’377.65 86’297.25
Ausgaben 2004 2005
Indien, Evangelisten Madras und Andhra Pradesh 10’378.00 12’475.40
Indien, Shorapur, Internat und Schule 7’800.00 6’925.00
Portugal, Claudicêa & Manuel Ayala (inkl. Auto) 32’453.75 40’005.70
Portgual, Ruth Ayala (inkl. Autokosten 12’272.25 12’509.35
Portugal, Felipe Ayala 600.00
Portugal, Frau Lopes 6’100.00 6’101.10
Schott land, Frau Webb 3’400.00 3’400.00
Serbien (2005: inkl. Mauersanierung) 2’202.40 8’660.00
Zwischentotal (Missionsbeiträge) 74’606.30 90‘676.55
Druck und Versand Zigeunerfreund 6’277.35 6’491.15
Internetauftritt  (ab 2005) 193.80
Post- und Bankspesen 1’229.75 962.50
Beitrag an Reisespesen bei Feldbesuchen 1’600.00 1’000.00
Beitrag an SEMR (2004 + 2005) 750.00
Gesamtausgaben 83’713.50 100’074.00
Erfolgsrechnung 2004 2005
Einnahmen 88’377.65 86’297.25
Ausgaben - 83’713.50 -100’074.00
Überschuss Ausgaben (-) Einnahmen (+) + 4’664.15 - 13’776.75
Vermögennachweis 2004 2005
Postkonto Zigeunermission 42’110.05 29’117.35
Sparkonto ZKB Zigeunermission 12’722.17 2’834.62
Sparkonto CS (Legat Rheinwald) 12’368.15 2’403.15
Guthaben Verrechnungssteuer 347.20 30.90
Diverse Guthaben 116.75
Summe der Guthaben 67’547.57 34’502.77
Transitorische Passiven - 991.00
Rückstellung Projekt Shorapur - 13’640.00 - 13’854.00
Rückstellung Projekt Serbien - 4’300.00 - 5’531.95 
Rückstellung Projekt Portugal - 21’705.00  - 
Rückstellung Projekt Chennai - 435.50 - 435.50
verfügbares Gesamtvermögen per 31. Dezember 27’467.07 13‘690.32
Cazis, den 11.1.2006 Oliver Huber
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Portugal 
Reisebericht von Peter Hausammann 
Seit dem 1.9.1988 wohnen Claudicêa 
und Manuel Ayala (siehe Titelbild) mit 
ihrer Familie in Portugal und arbeiten 
dort für die Schweizerische Zigeuner-
mission. Nach mehreren Wechseln 
wohnen sie zur Zeit in Braga.  
Ayalas arbeiten dort, wo es angezeigt 
ist. Sie lassen sich von Gott leiten und 
verfolgen keinen systematischen Plan. 
Neben Ayalas, mit dem Missionswerk 
Bethel Português verbunden, sind 
noch andere Werke unter den Zigeu-
nern Portugals tätig: Filadelfia und 
Cristo para todos. Platz und Arbeit un-
ter den Zigeunern Portugals hat es ge-
nug, und wichtig ist, dass alle die Gute 
Nachricht hören.  

Auch Ruth Ayala (Zweite von links), die 
älteste Schwester von Manuel, arbeitet 
für das Missionswerk Bethel Portu-
guês. Ihre Schwerpunkte sind die Al-
phabetisierung und die Arbeit unter 
Kindern und Jugendlichen.  
Gladis Ayala (ganz links), die jüngste 
Schwester Manuels, widmet sich mit 
Ruth zusammen der Kinderarbeit. 
Unter der Supervision von Manuel Aya-
la sind sieben Mitarbeiter – zur Haupt-
sache Zigeuner, die von Manuel und 
Claudicêa ausgebildet wurden, an ver-
schiedenen Orten tätig.  
In Braga arbeitete während einiger Zeit 
ein Bruder von Claudicêa, Pastor Pau-

lo. Nach einem Aufenthalt in Brasilien 
wurde ihm die Einreise nach Portugal 
wegen einer  fehlenden  Aufenthalts-
bewilligung verwehrt. Pastor Armando   

 
(links) übernahm die Arbeit. 

 
In Coimbra und Leira wirkt Pastor 
Mário mit grosser Begeisterung und 
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langjähriger Erfahrung. Der hoch be-
gabte Gitarrist und Sänger beeindruckt 
sein Gemeinde immer wieder neu. 

 
Die Versammlungen in Viseu leitet der 
Mitarbeiter Arthur, der eine klare Linie 
verfolgt und mit fester Hand das Schiff 
steuert.  
 
 
 
 
 
Une parole contre notre nature impa-
tiente. Nous désirons ardemment que 
Dieu manifeste son royaume, de préfé-
rence dès aujourd’hui. Mais les plans 
de Dieu, ses desseins avec les hom-
mes, suivent des règles spécifiques. 
L’image du laboureur qui attend pa-
tiemment les fruits de son labeur dé-
montre la patience divine envers le 
monde. Utilisons ce temps de grâce 
pour proclamer, aussi parmi les Tziga-
nes, la Bonne Nouvelle de Jésus-Christ 
et sa rédemption.   
Ce présent rapport relate nos activités 
parmi les Tziganes du Portugal, de 
l’Inde et de la Wojwodina (Serbie) du-
rant l’année 2005. Le comité s’est réuni 
cinq fois. Les correspondants ont par-
tagé leur vécu des contacts avec les 
missionnaires et évangélistes; dans les 
nouvelles situations sur place, lesquel-
les rendent nécessaire une intervention. 

 
In Seia ist Pastor Miguel Guedes tätig. 
Im Gottesdienst wirkt auch eine Musik- 
und Sängerinnengruppe mit. Die Nähe  
Gottes und seine Liebe wird auf feine 
Art spürbar.   
Lamego wird durch den Diakon Jorge 
und seine Frau Carina betreut. In 
Sátao leitet der Diakon José eine klei-
ne Gemeinde.  (Fortsetzung ZF 256) 
 
 
 
 
 

n

 
Le comité est formé de huit personnes 
travaillant bénévolement et en assu-
mant leurs frais de déplacement.    
Le bulletin d’information L’Ami des Tzi-
ganes a paru cinq fois: 
No 248 Portugal (Alphabétisation) 
No 249 Bus pour le Portugal, rapport 

annuel et comptes 2004 
No 250 Srbobran (Serbie): rapport du 

voyage de Oliver Huber 
No 251 L’Inde et rapport du voyage de 

Gloria et Peter Rauh 
No 252 Portugal et Inde 
Une nouveauté de taille: Grâce à 
l’initiative de notre trésorier Oliver Hu-
ber et avec l’aide de notre rédacteur 
Peter Rauh, la page sur internet de la 
Mission Tzigane s’est réalisée en fé-
vrier 2005. Nous en remercions les au-
teurs. Merci aussi à Mme Ruth Bickel 
qui traduit tous les articles allemands 
en français.    

C
P

hers amis de la Mission Tziga e 
renez patience, frères, jusqu’à l’avènement du Seigneur. Voici que le laboureur 

attend le précieux fruit de la terre, plein de patience à son égard, jusqu’à ce qu’il 
ait reçu les pluies de la première et de l’arrière saison. Jacques  5,7 
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Les comptes 2005 présentent des re-
cettes de Fr. 86'297.- et des dépenses 
de Fr. 100'074.- d’où un déficit de Fr. 
13'777.- dû à deux projets non budgé-
tés. D’une part, nos missionnaires au 
Portugal ont dû remplacer leur véhi-
cule. Il a fallu prendre Fr. 10'400.- sur 
l’actif régulier. L’action spéciale SOS 
Portugal  lancée à la fin de 2004 a rap-
porté Fr. 22'000.-. D’autre part, la 
consolidation des fondations du local 
de réunion de la communauté tzigane 
de Srbobran devenait impérative.  
Les frais de ces travaux urgents ne 
pouvaient être imputés ni à la commu-
nauté locale, ni à l’Eglise Evangélique 
Méthodiste en Serbie. Ces dépenses 
extraordinaires de l’année 2005 ont 
«mangé» pratiquement tout le capital 
de la Mission Tzigane Suisse. Nous 
dépendons vraiment de Dieu qui peut 
disposer de nouveaux donateurs sus-
ceptibles de porter et soutenir notre pe-
tite œuvre missionnaire.    
Quant aux divers ministères sur les 
champs, l’Ami des Tziganes en a relaté 
le déroulement au fil des mois. Notre 
page internet reflète nos activités au 
Portugal, en Serbie et en Inde. Dans le 
présent rapport il ne sera question que 
de situations spécifiques.    
Portugal: Fin mai/début juin, Claudicêa 
et Manuel Ayala étaient en tournée de 
conférences en Suisse. Lors de 
l’assemblée annuelle à Effretikon ils 
parlèrent de leurs ministères. 
L’accompagnement et la supervision 
des différentes communautés tziganes 
demandent de longs déplacements 
hebdomadaires en voiture. Il a donc 
fallu définitivement remplacé le vieux 
bus. L’acquisition d’un nouveau véhi-
cule – presque neuf -  a été possible 
grâce à des dons généreux et une par-
ticipation de la caisse générale de 
l’œuvre.     

Srobobran/Serbie: La Mission Tzigane 
subvient aux dépenses de la pasteure 
de la communauté tzigane affiliée à 
l’Eglise Evangélique Méthodiste en 
Serbie. L’attitude négative de l’Eglise 
Orthodoxe d’une part et la croissance 
de nombreuses communautés pente-
côtistes tziganes dans le sud-est euro-
péen sont une souffrance quotidienne. 
La pasteure Katharina Nicolic s’est vue 
encouragée par la visite de Urs Gass-
mann et Oliver Huber en été 2005.    
Inde – Evangélistes en Andrah Pra-
desh et à Chennai (Madras): En été 
2005, Gloria et Peter Rauh visitèrent 
en compagnie de Mme Pappammal les 
évangélistes et les responsables de 
l’administration de l’œuvre. Ces 
échanges contribuèrent à combler les 
informations lacunaires. Certains pro-
blèmes de communication trouvèrent 
une solution.        
Inde – internat de Shorapur: Quelques 
quarante enfants tziganes suivent 
l’école de l’internat, en primaire comme 
en secondaire. Là aussi, la visite de 
Gloria et Peter contribua à redéfinir la 
collaboration.     
En 2005 il fut donc possible d’appro-
fondir le contact personnel avec les 
missionnaires et les évangélistes des 
trois contrées où notre œuvre s’en-
gage. Ces rencontres importantes 
permettent de suivre l’évolution du quo-
tidien et de répondre aux besoins 
d’informations. Un tout grand merci aux 
membres du comité qui se sont enga-
gés dans ces voyages dont ils portent 
les frais pour la plupart eux-mêmes.    
Remerciements: Je désire remercier 
chaleureusement tous les amis et 
membres de la Mission Tzigane Suisse 
de leur soutien en prières et en dons. 
Nous tous voulons remercier Dieu pour 
son amour et sa sage direction en tou-
tes choses.    Ernst Schaad, président 
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Lob und Bitte 
Portugal: Wir danken Gott für die Ge-
nesung von Claudicêa von ihrer 
Krankheit und bitten um weitere Stär-
kung.  
Möge Gott auch Ruth Ayala nachhalti-
ge Erholung von ihrer Operation 
schenken, der sie sich kürzlich unter-
ziehen musste.   
Gott segne unsere Mitarbeitenden mit  
Weisheit im Umgang mit den zahlrei-
chen Veränderungen, mit denen sie in 
den vergangenen Monaten konfrontiert 
wurden.   
Herzlich danken wir Gott für seinen 
Schutz auf der Besuchsreise, die Peter 
Hausammann im Mai unternehmen 
konnte. Möge er dem Vorstand Weis-
heit schenken bei den anstehenden 
Entscheidungen über neue Situatio-
nen, die der Korrespondent auf seiner 
Reise angetroffen hatte.  
Schweiz: Stimmen Sie angesichts der 
grosszügigen Gaben mit uns in Dank 
und Gottes Lob ein. Er wirkt Wunder, 
öffnet Herz und Hände von Menschen.  

Louange et prière 
Portugal: Nous louons Dieu pour la 
guérison de Claudicêa. Qu’il lui ac-
corde de nouvelles forces.  
Que Dieu accorde aussi à Ruth Ayala 
la convalescence après sa récente 
opération.  
 
Que Dieu bénisse nos collaborateurs 
soumis toujours à nouveau à de nom-
breux changements.  
 
 
Nous rendons grâce à Dieu pour sa 
protection pendant le voyage de Peter 
Hausammann, en mai. Implorons 
beaucoup de sagesse dans les déci-
sions qui s’imposent à la suite de ce 
voyage au Portugal.  
 
 
Suisse: Dieu permet des miracles, ou-
vre et dispose les cœurs et les mains 
des hommes. Louange!  
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Schweizerische Zigeunermission

Ernst Schaad Präsident Rundstrasse 11 8400 Winterthur 052 212 57 39
Oliver Huber Kassier Oberdorf 12 7408 Cazis 081 630 00 28
Peter Rauh Redaktor Mythenstrasse 4 8308 Illnau 052 346 19 14
e-Mail: reda@zigeunermission.ch Web: www.zigeunermission.ch

Der Zigeunerfreund erscheint jährlich fünfmal. 
Wir danken für einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.- pro Jahr für Druck und Versand.
L’Ami des Tziganes paraît cinq fois par année. 
Votre participation aux frais d’impression et d’expédition au montant de Fr. 10.- par an sera
la bienvenue. Merci.

Einzahlungen, auch vom Ausland, sind erbeten auf:
On peut envoyer ses dons pour la Mission Tzigane Suisse au:
PC/CCP 80-58194-4, Schweizerische Zigeunermission, Zürich

Expedition:
Ernst Schaad, Rundstrasse 11, 8400 Winterthur


